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SÙra 29 al-ÝAnkabÙt ÉuzÞ 20 

31. Und als Unsere Gesandten zu IbrÁhÐm mit der frohen Botschaft kamen, sagten sie: 

„Wir werden die Bewohner dieser Stadt vernichten, denn ihre Bewohner sind 

ungerecht.“ 

32. Er sagte: „Aber LÙÔ befindet sich in ihr.“ Sie sagten: „Wir wissen sehr wohl, wer 

sich in ihr befindet. Wir werden ihn ganz gewiß erretten, (ihn) und seine 

Angehörigen, außer seiner Frau; sie gehört zu denjenigen, die zurückbleiben.“ 

33. Und als nun Unsere Gesandten zu LÙÔ kamen, geriet er ihretwegen in eine böse 
Lage und war durch ihre Anwesenheit beklommen. Sie sagten: „Fürchte dich nicht 

und sei nicht traurig, denn wir werden dich erretten, (dich) und deine Angehörigen, 

außer deiner Frau; sie gehört zu denjenigen, die zurückbleiben. 

34. Wir werden auf die Bewohner dieser Stadt eine unheilvolle Strafe vom Himmel 

herabkommen lassen dafür, daß sie gefrevelt haben.“ 

35. Und Wir ließen ja von ihr ein klares Zeichen zurück für Leute, die begreifen. 

36. Und (Wir sandten) zu Madyan ihren Bruder ŠuÝaib. Da sagte er: „O mein Volk, 
dient Allah, erwartet den Jüngsten Tag und richtet auf der Erde nicht unheilstiftend 

Verderben an.“ 

37. Aber sie bezichtigten ihn der Lüge. Da ergriff sie das Zittern, und am Morgen lagen 

sie in ihrer Wohnstätte auf den Brüsten da. 

38. Und (erwähne auch)1 die ÝÀd und die ÕamÙd. (Ihr Untergang) ist euch ja deutlich 
geworden an ihren Wohnorten. Der Satan schmückte ihnen ihre Taten aus und hielt 

sie so vom Weg ab, obwohl sie Einsicht besaßen2. 

                                                                          

1 Oder: (Wir vernichteten auch). 
2 D.h.: und sie wußten, welche Folgen ihre Taten haben würden. 


